
DAS KATZENGEHEGE IM TIERHEIM IN BAHN TALING NGAM

28. Juni 2010: Da wir im Juni immer alle Hunde und Katzen 
fotografieren um den Paten ein Foto zuzuschicken, mussten wir wieder 
mal feststellen, dass die Pflanzen in den Tropen gnadenlos wachsen. 
Aus kleinen zarten Pflänzchen sind in kurzer Zeit riesige Bäume 
geworden. Der Papayabaum hat etwa 10 Meter erreicht. Die Katzen sind 
da rein und rausspaziert, wie sie gerade wollten. Einige Katzen zogen es 
vor zum Fototermin nicht anwesend zu sein. Was sie nicht davon abhielt 
am nächsten Tag wieder da zu sein. Dafür haben dann andere gefehlt. 
So konnte es nicht weiter gehen.

Es gab leider nur eine Lösung. Alles musste weg. Es war nicht möglich 
einzelne Pflanzen zu retten. Es war alles so sehr ineinandergewachsen, 
dass nicht festzustellen war, woher die Äste stammen.
Es tat mir in der Seele weh, alles so abzuholzen. Aber die Wurzeln sind 
ja noch drin und da bin ich ziemlich sicher, dass in 3 Monaten schon 
alles wieder leicht begrünt sein wird. Hoffentlich?!



Hinter dieser grünen Wand befindet sich die Mauer.



Das ist der riesige Pappayabaum



Der Papayabaum hatte etwa eine Höhe von 10 Metern erreicht. Die 
Katzen hatten keine Probleme mit Hilfe des wunderbaren Kletterbaumes 
das Gehege zu verlassen.



Em hat erst mal die ersten 4 Meter abgesägt. Die Thais bewegen sich so 
geschickt wie Affen in den Wipfeln der Bäume. Ich glaube sie hatten 

richtig Spaß alles runterzureißen und abzusägen.



Wer findet die Katze? In 5 Meter Höhe.

Reihenweise lagen sie auf dem Zaun – außerhalb – des Geheges!



Die Pflanzen waren auch von draußen ins Katzengehege gewachsen 
und hatten sich mit denen von drinnen vermischt.



Lek, der immer in Katzengehege arbeitet, legt jetzt persönlich mit Hand 
an. Er hat es leider versäumt mich darauf aufmerksam zu machen, dass 
wir unbedingt etwas tun müssen, bevor alle Katzen weg sind. Ich 
übertreibe da etwas. 











Ow, der in Chaweng der „Arzt“ ist, wenn Dr. Sith im Tierheim arbeitet, 
ließ es sich nicht nehmen auch ein paar Büsche klein zu machen und 
dann rauszuschleppen. Er sollte die Fotos von dem Zerstörungswerk 
machen. Aber er hatte viel Freude dabei seine Kollegen anzufeuern. Ich 
kann mir Ow allerdings kaum auf einer hohen Palme vorstellen…



Berge von Baumstämmen und Sträuchern mussten vor die Tür geschafft 
werden. Wenn sie dann später gut trocken sind werden die Thais viel 
Spaß beim Abbrennen haben.

Auf der anderen Seite des Gartens haben wir dann auch noch 
zugeschlagen und alles platt gemacht.







Die Katzen haben immer einen prima Ausblick auf die Küche und über 
den gesamten Vorplatz.



Die Hunde können prima den ganzen Tag vom Katzenjagen träumen.
Die Küche, wo sie sich am Liebsten aufhalten ist direkt vor dem 
Katzengehege und Katzenhaus.

Wir müssen jetzt erst mal ein Drahtgitter oben drauf machen und dann 
soll auch noch ein Teil des Geheges abgeteilt werden.



Wir haben sofort mit den Arbeiten begonnen. 



Für die Katzen scheint das recht langweilig zu sein, bei der Arbeit 
zuzuschauen.



Anna, unserer fleißige angehende Ärztin aus Deutschland hat zwei 
Monate im DRCS ihr Praktikum gemacht, Wir vermissen sie sehr.

13. Juli 2010

Leider turnen immer noch einige Katzen aus dem Gehege. Wenn genug 
Mitarbeiter da sind wird immer daran gearbeiteten den Zaun noch höher 

zu machen. Aber es wird immer Kletterkünstler geben. 
Nach 2 Wochen sprießt schon wieder alles. Ich werde diesmal dafür 

sorgen, dass der Dschungel nicht wieder alles überwuchert.



13. August – sechs Wochen später



Leider gehen die Arbeiten am Katzengehege nur sehr langsam voran. Es 
fehlen fast jeden Tag 3 bis 4 Helfer. Da sind wir dann schon zufrieden, 
wenn wir alle Stellen besetzt bekommen. Am Sonntag habe ich oft nur 2 
Helfer am Haus. Aber da die Bäume und Büschen weg sind, laufen 
kaum noch Katzen weg. Einige turnen immer noch auf dem Dach rum. 
Der Draht ist so vom Rost zerfressen, dass er immer wieder Löcher 
bekommt. Es ist natürlich eine sehr aufwändige Arbeit das ganze 
Katzengehege mit neuem Draht und einer Erhöhung von einem Meter zu 
versehen. Es sind etwa 50 Meter neu zu machen. Monti macht da die 
abenteuerlichsten Schweißkonstruktionen.

Die Katzen können jetzt prima durchs freie Gelände laufen.



Die Pflanzen haben meine Erwartungen nicht enttäuscht und sind schon 
wieder einen Meter hoch. Ihr könnt euch ausrechnen wie lange es wohl 

dauern wird, bis wieder alles zugewachsen ist.












